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m fel)ifê ba?

SBir c- (nehmen bem SEageëanjeiger ber ©tabt 3û'rid)

foîg fit ffierô'ffenrtidjung :

î ut letzten Sonntag, jtrïa 17 lU)r, fipptc
,t bor 9cäfjc beS Stranbbabes iu 2BoIliê=

fjofen, faum jeïjn 2R«feï bom Ufer eut»

femt, ein Sftuberfdjtffdjen um, baë mit 4

Sßerfonen bcfctjt war. Trei ïonnten ftd)

retten unb bemerïten erft am Ufer, bafj
ein College fehlte. Sic meldeten bieë fo=

fort einigen Seuten, bie jugegen roaren,
unb ein Jüngling rannte aitgenblicflirij
ins ©tranbfjab, baë nur jmciljuubert 2Re=

ter bon ber Unfallftelle entfernt tft, loo er
bem 33abnieifter beu Unfall nielbete: man

folle fofort mit Soot unb SRetrungSma*

terial tontmen!

SBeldjeS mar nun bie SlnrTOort? (sr tourbe

ausgelacht unb mit ben SBorten, man
fönne nidjt auf alleë eingeben, abgetane»

fett. Sdjliefjliclj tourbe bodj ber Sßotijei

tclcpljottiert, bte per 23oot in fnapp einer

Sßtertelftnnbe am Unfalfort crfdjiett, erft

ÜRottjen aufnahm, wegfufjr uub bann enb=

lid) mit Sudjgerät aurürfte, nadjbem bic

foftbarfte $eit bertbrengegangen toar.
2lls mau bie Setdje gefunben fjatte,
erlaubte idj mir beut §erru Söabmeifter uttb
einem SßoKgiften gegenüber bie Qfrage,

Wiefo man Seuten, bie int Stranbbab um
<§ilfe nadjfudjen, fo abWeifenb anttoorten
fönne. SBaS, erljielt idj jetjt jur SlntWort?
Sie SKettungsntannfdjaft fjätte auf bie im
Stranbbab SlrtWefenben adjt jn geben (ne

benan barf einer rufjig ertriitfeu!)
man fönne bodj nidjt bon $îmcfj aus

einen, ber in Utappcrsmil ertrtnfe, retten!
3öo fefjlt'ë ba? $. Serli, 3ürtdj.

oa, Wo fefjlts ba? Slm Sßerftanbe fidjer*
liefj nicfjt. 2LMe fönnte es aucfj am SSerftattb

fefjfen? Sllfo Wirb'ë an ber Organifation
liegen. Sie Straitbbab=3Battjtntcifter foflten
oon fjöfjerer Stelle ermächtigt werben, audj

folcfje bor bem Ertriitfeu retten 31t bürfen,
bie unmittelbar bor ihrer Umjäuuung in
Wefafjr geraten. Saë Itefje fidj fdjon ma=

djen, umfo mefjr afs meift meïjr als ein

Sabemcifter arttoefenb ift uub baburdj bte

arge Sflidjtberle^uttg, Wegen unentfttjulbig«
ter Slbroefcufjett Wäfjrenb ber Sienftjeit, in
ifjrem fraffen SSerftofj etwas gemildert

Würbe. Sidjerlidj Würben bie ©tranbbab-
6eamten eine foldje [ärgere SluSlegung iljreë

Sieuftbefeljles mit Vilbel begrüßen, benn

fefjt: Saburdj fämen fte in bie erfreuliche

Sage, nidjt nur ifjren bienftlidjcn, fonbern

audj ifjren menfdjlicfjeu Sflidjtett genügen

31t fönnen.

betreffs beë Verhaltens ber ©eepolisei Wäre

ebenfalls eine tlügere Drganifation er

toüufdjt. 9Rau fönnte ja bcifpiclsWeifc bas

Sudjgerät ftets bei ficfj füfjren, tooöurdj

foftbare Qtit gewonnen Würbe bodj
in biefer ©adje Wagen toir Wetter nicfjt

breinjureben. Sie ©ee*5ßolijei wirb
ifjre ttefburdjdaàjten (Srünbe Ijaben, weê=

halb fie erft ein SrototoH aufnimmt, bann

tocgfäljrt, um bas Sudjgerät 31t fjolen uub

bann erft mit ber Stettnngsarbeit beginnt.
*. ».

,\n einer 31. Leitung Würbe tnferiert:
Saufe Sonnabend unb Sonntag junge
unb alte Sßeibleitt 31t alterfjöcfjften £ageS

preifen. Richter, gebt euere SBeibdjen ab,

benn fie fallen mit jebem Sag."
9cette ©efdjicfjte baê!

Urteile der Presse

ÜBER DEN NEBELSPALTER:
NEUE ZÜRCHER ZEITUNG : Zum Pressetag in St. Gallen
wartet der Nebelspalter" mit einer Presse-Sondernummer
auf, die in Bild und Wort das Ereignis kratzbiirsiig glossiert,
wie es sich für unsere im st. gallischen Rorschach domizilierte,
satirisch-humoristische Wochenschrift gehört. Unter Führung
des den Stift wie die Feder gleich treffsicher handhabenden
Redakteurs C. Böckli rücken die Mitarbeiter auf, und was da
über den Köpfen der Presseleute an Nebel gespalten wird,
hat flumor und Witz.

DAVOSER ZEITUNG: Der Nebelspalter" guckt in
seinem jüngsten Presse-Sonderheff in die Küche hinein, in der
<Jie Redaktoren das ödeste Gericht dem Volke genießbar
machen. Kauft den Nebelspalter" und seht selbst, was alles
zwischen die mit köstlichen Schnurren und Witzen gefüllten
Tcxfspalten eingestreul ist. Wie wird das Publikum schmunzeln,

wenn der Nebelspalter" sein Spieglein einmal gegen
die Presse hält! Und wie verständnisinnig werden erst die
Journalisten schmunzeln, wenn sie sich darin begucken I Denn
sie haben den grölen Tieren in Politik, Wirtschaft, Sport usw.
eines voraus: sie werden nicht wild und refüsieren nicht den
Nebelspalter", sondern erwidern fröhlich sein Prosit!

ST. GALLER TAGBLATT: Der Nebelspalter" widmete
seine neueste Nummer ausschließlich dem schweizerischen
Pressetag in St. Gallen. Sie gelangte, zusammen mit den
Begrüljungsartikeln der hiesigen Presse, während den
Verhandlungen im Grofjratssaale zur Verteilung und bereitete
mit ihrem witzigen Inhalt in Wort und Bild den an Ironie
gewöhnten Journalisten viel Spafj.

Oer Nebelspalter wirdgelesen
Zumeist tm Land der Kantonesen;
Er pfleget Witz, Humor, Satire;
Mensch, sei nicht spröde abonniere!

Prakt. Neuheit- Ges. geschützt

UJELlill
FRISIER
Kftmm+

wellt und onduliert ohne
Behelf lange oder kurze
Haare nur durch einfaches
Kämmen. Garantiert
unschädlich. Eine Freude und
unentbehrlich für jede Dame.
Preis Fr. 4. Zahlreiche
Dankschreiben liegen vor.
Versand: F. SI EG RIST,
Niedergösgen (Soloth.)

milder aseplischen.glänzend
bewährten Rasierpaste Ropus.
Barlsoforlerweichl, sammelweiche

Haut, hygienisch,
bequem, angenehm.

Tube Fr. 2.75 beiCoiffeuren,
Apotheken, Drogerien.

Gratismuster
mit Anleitung und

Gutachten durch Postfadi
H'bahnhof Zürich 10289.

Der
Räufer

informiert
sidi
beim

Jnserenten

In kurzer Zeit verschwinden
Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osiris-Sommersprossencrènie

Töpfe à Fr. 2.50, b. 2 Töpfen frko.
Alleinversar d : Zander,
Schwanenapotheke, BADEN {Aarg.J

Bewiesenermaßen unfehlbar gegen

Hühneraugen
und Hornhaut
ist die Radikalsalbe aus der
Apotheke zum Glas, Schaffhausen

Dr. Sprenger.
Allein echt in Töpfen zu Fr. 1.50

Postversand.
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Wo fehlt's da?

Wir c' lnehmen dem Tagesanzeiger der Stadt Zürich

folg -5e Veröffentlichung:

: m letzten Sonntag, zirka l7 Uhr, kippte
.1 der Nähe des Strandbades in Wollis-

hofen, kaum zehn Meter vom Ufer
entfernt, ein Rnderschiffcheii um, das mit -t

Personen besetzt war. Drei konnten sich

retten nnd bemerkten erst am Ufer, daß

ein College fehlte. Zie meldeten dies

sofort einigen Leuten, die zugegen waren,
uud eiu Jüngling rannte augenblicklich

ins Strandbad, das uur zweihundert Meter

von der Unfallstelle entfernt ist, wo er
dein Badmeifter den Unfall meldete: man

folle fofort mit Boot und Nettuttgsma-
terial kommen!

Welches war nuu die Antwort? Er wurde

ausgelacht uud mit den Worten, man
könne nicht auf alles eingehen, abgewie

sen. Schließlich wurde doch der Polizei
telephoniert, die Per Boot iu knapp einer

Viertelstunde am Unsallort erschien, erst

Notizen aufnahm, wegfuhr und dann eud-

lich mit Suchgerät aurückte, nachdem die

kostbarste Zeit verlorengegangen war.
Als man die Leiche gefunden hatte,
erlaubte ich mir dem Herrn Badmeister uud
eiuem Polizisten gegenüber die Frage,
wieso mau Leuten, die im Strandbad um
Hilfe nachsuchen, so abweisend antworten
könne. Was erhielt ich jetzt zur Antwort?
Die Rettuugsmauuschaft hätte auf die im
Strandbad Anwesenden acht zu gebe» <»e

be»an darf einer ruhig ertriukeu!)
man kvttne dvch nicht vou Zürich aus

eineu, der iu Rapperswil ertriuke, retten!
Wo fehlt's da? H. Berli, Zürich.

^a, wo fehlts da? Am Verstände sicherlich

nicht. Wie könnte es anch am Verstand

fehleu? Also wird's an der Organisation
liegen. Die Strandbad-Wachtmeister sollten

von höherer Stelle ermächtigt werden, auch

solche vor dem Ertrinken retten zn dürfen,
die unmittelbar vor ihrer Umzäunung iu
Gefahr geraten. Tas ließe sich schon

machen, umso mehr als meist mehr als ein

Bademeister anwesend ist uud dadurch die

arge Pflichtverletzuug, Wege» unentschuldigter

Abwesenheit während der Dienstzeit, in
ihrem krassen Verstoß etwas gemildert

lourde. Sicherlich würden die Strandbad
beamten eiue solche largere Auslegung ihres

Tieustbefehles mit Jubel begrüßen, deu»

seht: Dadurch kämen sie in die erfreuliche

Lage, uicht mir ihren dienstlichen, sondern

auch ihren menschlichen Pflichte» genügen

zu köuueu.

Betreffs des Verhaltens der Seepolizei wäre

ebenfalls eme klügere Orgaiiisaiio» er

wünscht. Ma» könnte ja beispielsweise das

Tuchgerät stets bei sich führen, wodurch

kostbare Zeit gewonnen würde doch

i» dieser Sache wagen wir weiter nicht

dreinzureden. Tie See-Polizei wird
ibre tiefdurchdachte» Gründe habe», weshalb

sie erst ei» Protokoll ausnimmt, dann

wegfährt, »m das Tuchgerät zu holen und

dann erst mit der Rettungsarbeit beginnt.

^u einer -.'l. Zeitung wurde inseriert:

Clause Zouucibeud und Zonutag junge
und alte Weiblein zu allerhöchsten Zages

preisen. Züchter, gebt euere Weibchen ab,

denn sie satten mit jedem ?ag."
Nette Geschichte das!

Urteile cler pre»e
llklip >>Ilie>Ll.Sl>^l.Il2l?:

»IHllli ^UKLtllip ?tiIItlI>IQ: ?um pressetsg in St. OsIIen
wsrtet cler r>lebe>spslter" mit einer Presse-Sonclernummer
suk, clie in kilcl uncl Vt/ort clss Ereignis krst?l>llcslig glossiert,
wie es sicli für unsere im st. gsllisclieri korscbscli clonàilierte.
sstirisch-humoristisebe Wochenschrift gebort. Unter Rührung
cles clen Stilt wie clie secier gleich treffsicher nsnöbsbenclen
I^eclakteurs L. köckli rücken clie Ivlitsroeiter suk, uncl wss cls
über clen Köpfen cier Presseleute sn Setzei gespslten wircl,
bst llumor uncl Wik.

D^VOSUP. ?lHIll>IOi Der i^ebelspslter" guckt in sei-
»em jüngsten Presse-Sonclerhelt in clie Kücbe hinein, in cler
clie liectsktoren clss öcleste (Zericbt clem Volke gerüekbsr
>u o ben. l<sukt clen è>Ier>e!sps>ter" uncl sebt selbst, wss slles
tischen clie mit köstlichen Sennurren uncl Witten gefüllten
Icxtspslten eingestreut ist. Wie wircl clss Publikum schirmn-
?eln, wenn cter >Ierielsps>ter" sein Spieglein einmsl gegen
clie presse lisltl llncl wie verstsnclnisinnig werclen erst clie
lournslisten schmunzeln, wenn sie sicb clsrin begucken! Denn
sie bsben clen großen lieren in Politik, Vi/ntschslt, Sport usw.
eines vorsus: sie werclen niclit wilcl uncl relüsieren nicbt clen
blebelspslter", sonclein erv^iclern lrölilicb sein ?rosit!

SI. (Zàtïp I^Qf5t.A.IIi ver i>!ecielspslter" wiàete
seine neueste Kummer susscbließlicb clem schweizerischen
pressetsg in St. tüsllen, Sie gelsngte, ?ussmmen mit clen
kegrüßurigssrtikeln cler biesigen presse, wsnrencl clen Ver-
bsncllungen im (Zrotzrstssssle ?ur Verteilung uncl bereitete
mit ihrem witzigen Inhslt in Wort uncl kilcl clen sn Ironie
gewöhnten lournslisten viel Spsß.

r>rs>it. »suuoit - lZss.gssoliûtît

MlIrM

unenlbedrlicdlûrjedeOàme.
preis kr. 4. /5-rkIreicne
Oanlrscdreiben Uesen vor.
Vers-rn-Z: I-. SieS»ISr,
»listlsrgüsgon (Solotri.)

Milclerâsêobscbeii.cilân^snij
dewàlii'len llssleriisste kopiis.
ksrlsàlerweiclil. zammel»
wsicbe rlgrit, byqleniscb.

bequem. srigsrisbrn.
lade ^ ?.7Z bsìcoiffsoesri.

Hpolbsken. Drogerien

Ersiismusisr
mit Anleitung unci

(Zutackten clurck ?o5ttocb
ri bobrikot Zürick I028S.

Der

informiert

ioeîm

Inserenten

I Sommersprossen, >.suo
flvoksn, Xssenrülv ciurcii

röple à kr. ?.5V, b. 2 rupien krko.
^Ueinverssr ci ^sn<ter,
ScnvvsnensiivU>eice,IZAI)i:üi l^^rg.Z

SswiöSöiisrmsksn untstildsr gsgön

und ^ornriant
kpottiàs -um Vis8, SvIisMisussii

Allein ecnt in röplen -u kr. I.SV
postversancl.

^r>l!>IV/rici Z9 ?üst!Lrti
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